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Sicherheitsstörung im Zwischenlager:
Krantechnik reibungslos ersetzt

Beim Zwischenlager Baden-Württemberg wurde eine
Fehlermeldung am Kran festgestellt, die als normal

eingestuft wurde. Sicherheitstechnische Auswirkungen sind
minimal.

Am 8. August 2024 wurde in einem Zwischenlager in Baden-
Württemberg eine wichtige sicherheitstechnische Inspektion
durchgeführt. Während dieser Begehung stellte der
Genehmigungsinhaber eine Fehlermeldung am
Sicherheitsleittechnik-Panel fest, die sich auf einen Defekt eines
Moduls der Kran-Sicherheitsleittechnik bezog. Trotz dieser
Störung war zu dem Zeitpunkt, als der Fehler auftrat, der Kran
nicht in Betrieb, was eine sicherheitsgerichtete Verriegelung des
Systems zur Folge hatte.

Sicherheitsprotokolle und ihre Bedeutung

Die gemeldete Störung wurde von dem Genehmigungsinhaber in
die Meldekategorie N eingestuft, was bedeutet, dass das
Ereignis als normal und von sehr geringer sicherheitstechnischer
Bedeutung erachtet wird. Dies fällt unter die internationalen
Standards der Internationalen Atomenergie-Organisation (IAEO),
welche eine schnelle und verständliche Klassifizierung
sicherheitstechnischer Ereignisse ermöglicht. Ereignisse dieser
Kategorie müssen innerhalb von fünf Werktagen an die
Aufsichtsbehörde gemeldet werden.

Technische Details der Störung



Im Zuge der Störung wurde das betroffene Modul umgehend
durch ein baugleiches Modul ersetzt. Dieser schnelle Austausch
ist Teil der Sicherheitsprotokolle, die depotiert sind, um die
Funktionsfähigkeit der Kernkraftwerk-Mechanismen zu
gewährleisten. Die Reaktion des Systems während der Störung
zeigt die Effektivität der Sicherheitsmaßnahmen, da der Kran
aufgrund der festgestellten Fehlermeldung nicht eingeschaltet
werden konnte.

Öffentliche Sicherheit und Vertrauen

Trotz der Fehlermeldung konnten (und mussten) keine
negativen Auswirkungen auf Personen oder die Umwelt
festgestellt werden. Die absolutely preventive Maßnahmen zur
externen Sicherheit sind somit erfolgreich. Die Tatsache, dass
der Kran nicht in Betrieb war, als die Störung auftrat, und dass
sofort gehandelt wurde, stärkt das öffentliche Vertrauen in die
Sicherheitsmechanismen des Kranbetriebs und der Kerntechnik
insgesamt.

Reflexion über die Sicherheitskultur

Die Ereignisse in der Kerntechnischen Sicherheit sind
bedeutend, da sie nicht nur der Überwachung des
Sicherheitsstandes der Kernkraftwerke dienen, sondern auch als
Grundlage für zukünftige sicherheitstechnische Verbesserungen.
In einer Zeit, in der Energiegewinnung aus Kernkraft immer
wieder kritisch diskutiert wird, sind derlei Meldungen
entscheidend, um die Transparenz und das Vertrauen in solche
Technologien zu fördern.

Fazit

Die durchgeführten Maßnahmen und die schnelle Reaktion des
Betreibers zeigen, wie wichtig sorgfältige
Überwachungsverfahren sind. Auch wenn das Ereignis als N
eingestuft wurde, verdeutlicht es den stetigen Fortschritt und



die Wachsamkeit innerhalb der Sicherheitsstandards der
Kernkraft. Nur durch solche rigorosen Protokolle kann die
Sicherheit langfristig gewährleistet und mögliche Risiken
minimiert werden.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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